
isrffiMsN§
i

Thersffi&ffi?mx§malmelder - E6resate fv§S S

Yärersxre*ds€$rymessäem§mw§der * ffi§mmmäe MS S
ffimwfure&fuesffiffi

't

xr

-1

.!

t
ä:]
*

'1

r
,1

il
;
i

.J

.tl:.a'r,\\.3
ar* ti\ .\ )i

bi.lt-\\\-^" r" Q ', I
u 

.*\ \h \ j

H'\.e \\ \
B, -\'l \i i
, H i,ä it r

äEl ['1 !ii
HH r§ iii
tr fl ti f i i
fl tr ;J i i i

k l,i f J !
#'f# t' j j
fl df {f n'

,rs,u"s

w



ITIHALT

1. Anrvendung

2. Außau

3. Funktion

4. Sockcl und zubehör

5. IJnrpfindiiclikeit desThernodiffeienrialrnei.lers .

5. 'fcchniscl.ie Daten .

7. Bestellübersicht.... ..:...

Seite

1

1

2

2

3

4

5

{'i



1. ANWENDUNG

Die Melder werden dort eingesetzt, wo im Brandfall rascher Temperaturanstieg und damit
schnelles Erreichen der Ansprechgrenzen zu erwarten ist. sowie in-Räumen, in denen wegen

arbeitsbedingter Störeinflüsse (Rauchentwicklung, große Ternperaturschwankungen) der Einsatz
der empfindlichen Frühwarnmelder (Ionisations-Rauchmelder, Flammen-, Optischer Rauchmel-
der) nicht möglich ist. Die Melder sind auch zum Auslösen von Löschanlagen geeignet. Die An-
sprechemp{indlichkeit des Thermodifferentialmelders ist größer als die des Thermomaximal-
melders.

Maße in nrm

Bitd 1:

Ansicht, Symbol (Thermomaximaln.reider links, Thermodifferentialrnelder rechts)
nd Abmessungen der Einsätze,

2, AUFBAU

Die Mekler sind als steckbare Eiasätze, die in alle fü. Io,.irrri,o.rs-Rauchmelder MS5 entwickelten
Sockel passen, ausgeführt. Beide Typen enthalten einen BirnetaliLontakt als Maximal-Auslöse-
organ und eine Kaltkathodenröhre. Durch Venvendung geeigneter Materialien sirrd die Melderein-
sätzp weitgehend klirna- und korrosionsfest.

Th ermomaximalmelder - Ein set.z

Der Thermomaximalmelder-Einsatz ist ftt 70 
oC 

Auslösetemperatur lieferbar:

ir

Besteil-Nr.

v24529-Z.0A0LA037

2.7.



2.2. Thermodifferentialmelder - Einsätz

Der Therrnodifferentialmelder ist als kombinierter Differential- und fu{aximalmelder ausgeführt. Das

Maximalsystem ist bci Lieferung nnf z0 oC 
eingestellt, es kann bei Iledarf auf andere Temperaturen

eingestellt werden (siehe,\bschnitt 5.2.).

Das Differentialsystem besteht aus einer Lrrftkarnmer mit Leckdiise und Membran, die einen Kontakt
betätigt, rvenn die Temperaturerhöhung je Milute einen bestimmten Betrag überschreitet.

!J.

3.1.

FUNKTION

Th e rrn o nr ax i m al m e I d e r Einsatz

Der Birnctallkontakt scirließt bei llrreichcn der r\uslösetetnperatur. Dadurch wird die eingebaute

Kaltkarhoclenröhre gez-iirrJet, die in dcr Zentrale Alarn.r auslöst. Der l*elder ist zum Einsatz in Anlagen

der Klasse C (VDE 08Cü,l geeignet, d;, der Biinetallkontakt hermetisch abgeschlossen ist.

3.2. Th ermod;ffelent ialm el der Einsatz

Bei Erhöhung eler Raumfemperatur erwdrmt sich auch die Luft irr der Luftkantmer des Einsatzes und

dehnt sich au1. Steigt die R.;rumtemperatur langsam an, so erfolgt der Druckau§gieich zrvischen Luft-

kammer und Umgebungsluft .lrr.ch eine Leckdüse. Die Membrane der Lufrkammer behä1r ihre I{uhe-

stellung bzw. geht wiedrr in sie zurück, ohne den Kontakt betätigt zu haben, Bei geniigend raschem

Temperaturanstieg erfclgt der Druckausgleich tiber die Leckdüse nur noch unvollständig. Der in der

Luftkammer enrsteherrrle überdruck drückt die Membrane soweit aus ihrer Ruhelage, daß sie den

Kontakt schließt. Die ci*gebaute Kaltkathodenröhre zündet und löst in der Zentrale Alarm aus.

Ist die Raumtemperatur so langsam bis zur Auslösetemperatur des Maximalkontakts angestiegen, daß das

Differentialsystem nicht ansprechen konnte, so löst der parallel zum Differentialsystern geschaltete

Maximalkontakt, wie unter 3.1. beschrieben, Alarm aus.

4. SOCKEL UND ZUBEHÖR

Für die Installation der Melder sind verschiedene Typen von Sockeln und weitere Zubehörteile lieferbar,

mit denen a-lle vorkommenden Montagearten ausgefüIrt werden können (siehe technische Liste "Private

Brandmeldeanlagen" D SiAT 1.1.).

Zur raschen Lokalisierung eines Brandausbruchs sowie auch zur rationellen Prüfung der Melder werden

Ansprechindikatoren zur Individual anzeige verwendet. Diese sind entweder in den Meldersockeln ein-

gebaut oder werden abgeserzt von den Meldern montiert. Für zusätzliche Parallelanzeige in benachbar-

ten Räumen oder Fluren zurrasöhen Feststellung des Brandausbruchs stehen Lampen für parallele In-

dividualanzeige zur Verfüglrng-

_)

..\
J

Bestell-Nr. Tempcraturgradien t

v24529-20001-A041 10 
oClmin



C 5. EMPF I NDLI CHK EIT DES THERMODI FFERENTIA LMELDERS

In den folgenden Diagrammen werden nachstehende Bezdc&mungen verwendetr'

ü Temperatur der Umgebung in 
oC

0aiff Differenz zwischen tg rrrrd not-der Raumtemperattnr (20 
oC) it "C

t Zeit in min.

il Umdrehungen der Einstellschraube

Differentialsystem

Das Kapillarrohr (Leckdüse) dient zum Druckausgleich zwischen Luftkammer und Umgebungsluft. Der

Kontaktabstand beträgt 0,3 mm.

Der Anfangsbereich der Charakteristiken (0 bis ca. 4 Minuten} ist durch die Wärmeträgheit des Melders

gekennzeichnet, In diesem Bereich sind deshalb Ansprechternpreraturen erforderlich, dic höher sind als

diejenigen, die dem Nominai-Temperaturgradicnten entsprechen rviirden. Diese Wärmeträgl.reit hat den

großen Vorteil, daß sich der Melder in der Praxis stabil verhält, rveil starke,jedoch nur sehr kurzzeitige
Temperaturanstiege nicht zur Alarmauslösung führen.

BeiTemperat,rranstiegen über eine längere Zeitdauer () ca. 4 S"4inuten) ist der zur Alarmauslösung not-

wendige Temperaturgradient kleiner als der Nominalgradient dts Melders. Die Kurve für den Einsatz

Y24529-20001-A041 zeigt 2.8., d.rß bei eirrem rnehr als 4llZ lldinucen dauerndern Temperaturanstieg Alarm

ausgelöst wird, wenn der Gradient knapp über 6 
o C/min liegt. In diesem Bereich ist die Wärmc4ufuhr irn

Gle'ich gervic ht mit de rn Differential syst ern.

Der nominelle Tenperaturgradient bezieht sich auf eirre Einrvi;?':.urrgsdauer von ca. 2l l2bis 31/2 Minuten
und auf einen bestimmten Temperaturanstieg, der beim Melder V24529-ZAA0i-A041 ca.27oC beträgt.
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0berhalb der dick au$rezoq€run Linie wird Alars auslelösl

Bild 2: Ansprechcharakteristik des Thermodifferentialmelders



5,2. Maximalsystem

Das Differentialsystem ist ,,r,,irksam bis zur Auslösetemperatur tles Maximalkontakts. Die Auslösetemperatur

diesae Kontakts kaan durch Ändern des Kontaktabstands veränclert werden. Die Normaleinstellung berägt
70 

o 
C; sie ist im Bild 2 als gestrichelte Horizontallinie einge tragen.

Die Ansprechternperatur des Maximalkontakts ist linear vorn Kontaktabstand abhangig:

oA niu. (oC)

'l+0
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Bild 3 : Einstellen des Ma-xirnalkontak ts im Thermodifferen tialmelder

Die Auslenlcung des Bimetal&ontakts beträgt 0,05 mm/oC, die Gewindesteigung der Einstellschraube

0,5 mm p.o ,oil. Umdrehung" Füir einen Temperaturanstieg um 50 
oC 

betragt deshalb der Kontaktab-

stun«l 2,i mm; die Einstellsc&raube wird bei 20 "C so eingestellt, daß Alarm erfolgt und dann 5 Um-

drehungen im G egenuhrzeigersir,n gedreht.

Bei Anderungen der Normaleänsteltung bewirkt eine volle Umdrehung eine Verschiebung der Ansprech-

temperarur um 10 
oC; 

ein §kalenteil entspricht 2 
oC. 

Drehen im Uhrzeigersinn setzt die Auslösetempere-

rur herab.

6. TECHNISCHE DA?EN

6.1. T h e rm o m ax im almelde r

Bttriebsspannung
Auslösetemperatur

überwachungsfl äche pro Melder

22AV-
70 0c

20 mZ

,l



6.2. Thermodifferentialmelder

Betriebsspannung
Auslösetemperatur des Maximalkontakts
(Lieferzustand)

.i'.;3l5srrnE des Differentialsystems
bsi Ternpsraturanstic g üm

überwachungsfläche pro Melder

BESTELLÜBERSICHT

Ersatz.teile

* Cerberus-Bezeichnung
** für Wartung

C
22üY-
70"c

lG 
oclmin

2&wJ

7.

L

Gegenstand Bestellbezeichnung

Benenntrng I Bestellnummer't

Gewich

ca. kg

Ma ximalmelder-Einsatz mit
Bimet all-Arb eitsk ontakt
für Auslösetemperatur von 70 

oC

(MES 5.70)*

MES570 MAX MELDER. v24529-2000r-1'037 0,25

Diff ere ntialmelder-Einsatz
für Temperaiuranstieg

von 10 "C/-in
(DES 5.10 B)*

DES5lOB DIF MELDEF. v24529-z.0001-A041 0,32

Rolle flatenblätter, Klebeband
mir erwa 550 Abrissen

v24529-2A029 A001CE RBMEL DEts.DATEI"{ BL .
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